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THEATER 
Was Georg Rootering, 
TaK-Intendant und Re-, 
gisseur zum Euripides-
Stück «Die Bacchen», 
sagt. 2 2  

B L A T ? I N E W S  

«Nachtvolk und süsser Käs» mit 
Clo Bisaz und Christian Hänni 
VADUZ - Das Vaduzer Kleintheater 
Schlösslekeller wird zum Sagenkeller. Nach 
Walter Sigi Arnolds Ausflug in die Sagen­
welt Uris und der für den Mai angesagten 
Premiere der Liechtensteiner Sage von der 
«Goldenen Boos», sorgen am kommenden 
Freitag mystische Figuren des Bünderlands 
für eine sagenhafte Stimmung. Mit «Nacht­
volk und süsser"Käs» geben sich der Zizerser 
Schauspieler Clo Bisaz und der Violinist 
Christian Hänni die Ehre als Sagcnvermittler. 
Laut «Schafhauser Nachrichten» liefern sich 
dabei Erzähler und Musiker ein «ein mitreis-
sendes Duell!» Früher waren die Bündner 
Alpen bevölkert von schwarzen Hunden und 
roten Hasen, von Fängginnen und Dialen. 
Nachts feierten die Nachtvölker, tags kästen 
die Sennen. Halbierte Hasen hoppelten durch 
die Gegend, verletzte Jäger lagen im Graben. 
Und wundern musste sich niemand, der mor­
gens einen Katzenschwanz im Anzug fand. 
»Nachtvolk.und süsser Käs» ist ein Fest des 
Erzählens, ein Abend der Volkspoesie. Mit 
sparsamen Mitteln berichtet Clo Bisaz von 
Dingen, die wahr oder möglich sein könnten. 
Geschichten, die der Grossvater selber erlebt 
hat oder von denen er jeweils behauptete, je­
manden zu kennen, der solches erlebt hätte. 
«Nachtvolk und süsser Käs» ist eine Veran­
staltung im Rahmen der Reihe «Erzählthea­
ter im Schlösslekeller» und findet am Frei­
tag, 19. März statt. Beginn: 20 Uhr. Offiziel­
le Vorverkaufsstelle des Schlösslckellers für 
alle Veranstaltungen ist der Postcorner der 
Liechtensteinischen Post AG (www.postcor-
ner.Ii oder Tel: +423 239 63 66). Ebenso be­
steht die Gelegenheit, am jeweiligen Auffüh­
rungstag ab 19 Uhr Uber +423 230 10 40 
mögliche Restkarten zu beziehen. (Eing.) 

Kein Platz mehr 
«Unter dem Tisch» 
SCHAAN - Heute, am Mittwoch, 17. März, 
16 Uhr heisst es «Zusammenrücken» im Ta-
Kino. Die Vorstellung desToihaus aus Öster­
reich ist ausgebucht. Das Theaterstück «Un­
ter dem Tisch», bei dem auch der Liechten­
steiner Thomas Beck mitspielt, richtet sich 
bereits an Zuschauer ab anderthalb Jahren. 
Das Programm des «Blickfeldcr»-Theater-
festivals geht am Freitag, den 19. und 
Samstag, 20. März, jeweils um 16 Uhr wei­
ter, mit der Doppelvorstellung eines Zei-
chentrickfilmklassikers. «Die Konferenz der 
Tiere» nach dem Buch von Erich Kästner 
wil l  endlich Frieden auf der Welt schaffen. 
Die Tiere sind sich einig: «Wir werden die 
Welt schon in Ordnung bringen! Wir sind ja  
schliesslich keine Menschen!» Und um ihr 
Ziel zu erreichen, lassen sich die Tiere eini­
ges einfallen. Der Film ist für Kinofreunde 
ab sechs Jahren geeignet. (TaK) 

Auf ein «volles Haus» freut sich der Liech­
tensteiner Thomas Beck heute im TaKino. 

KONZERT 
Wer am Sonntag in der 
Reihe «Podiumkonzer­
te» im Rathaussaal Va­
duz ein Klavierkonzert 
gibt. 2 2  

VERÄNDERUNG 
Warum der Amazonas-
Regenwald in den letz­
ten zwei Jahrzehnten 
weniger COi absor­
bierte. 2 6  

TREFFEN 
Trotz heiterer Begrüs-
sung hatten Jacques 
Chirac und Gerhard 
Schröder Ernstes zu 
besprechen. 2 8  

«Kulturtreff mit Gästen» 
«Montag i m  Foyer» m i t  Eveline Ratering und Alexander Biedermann 

SCHAAN - «Montag im Foyer -
Kulturtreff mit Gästen», heisst 
die Gesprächsrunde, zu der 
Moderator Jens Dittmar monat­
lich ins TaK einlädt. Es sind 
höfliche Gespräche, ohne hefti­
ge Diskurse. Das galt auch für 
den «Montag im Foyer» diese 
Woche, zu dem die Schauspie­
ler Eveline Ratering und Ale­
xander Biedermann eingeladen 
waren. 

• Geröll Häuser 

Anlass ist, etwas über die eingela­
denen Menschen zu erfahren. Dies­
mal war der Anlass wohl die 
nächste TaK-Eigenproduktion, 
drehte sich das Gespräch doch 
hauptsächlich um die «Bacchen» 
von Euripides, die im Rahmen des 
Antikenzyklus - nach «Herakles» 
und «Hekabe» - am 25. März im 
TaK Premiere haben wird. 

Liebe zur Heimat 
Selbst wenn es eine reine Werbe­

veranstaltung für die «Bacchen» 
gewesen wäre' (war es nicht, ein 
wenig plauderten die beiden 
Schauspieler auch von sich selbst) 
- warum auch nicht. Eveline Ratc-
ring «büchstc» mit 16 Jahren aus 
und ging zur Schauspielschule in 
Zürich, schwindelte vor, sie erfülle 
die Bedingungen (Matura, 19 Jahre 
alt), bestand die Aufnahmeprüfung,, 
«beichtete», und dann hiess es: 
«Wenn eine so will, dann muss man 
sie nehmen.» Alexander Bieder­
mann machte zuerst eine Zimmer­
mannslehre, arbeitete auch in die­
sem Beruf und studierte dann an 
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Konzertabend des Zür­
cher Barock Ensembles 
BAD RAGAZ - Am Sonntag, den 
28. März um 17.00 Uhr findet im 
Kursaal der Grand Hotels Bad Ra-
gaz ein Konzertabend des Zürcher 
Barock Ensembles statt. Das Zür­
cher Barock Ensemble wurde 1997 
gegründet. Es hat sich zusammen­
gefunden um die reichhaltige Kam­
mermusikliteratur des 17. und 18. 
Jahrhunderts auf alten Instnimen-
ten zu spielen. Sie spielen französi­
sche, italienische und deutsche 
Triosonaten. Darunter auch selten 
gespielte Werke, Das Zürcher Ba­
rock Ensemble tritt regelmässig an 
verschiedenen Konzertzyklen auf. 
Sie musizieren auf barocken und 
klassischen Instrumenten. Sylvie 
Dambrine (Traverso), Mario Huter 
(Barockvioline), Xavier Alig (Ba­
rockfagott) und Andreas Schönen-
berger (Cembalo) werden Sie mit 
Werken von, P.D. Philidor, F. Cou-
perin, G. Ph. Telemann und G-F. 
Händel begeistern. Ihre Platzreser-
vation nehmen wir gerne per Tel 

Jens Dittmar (li) hatte diesmal zu seiner Gesprächsrunde «Montag Im Foyer» die Schauspieler Eveline Ratering 
und Alexander Biedermann eingeladen. 

der Schauspielschule in München. 
Ziemlich schnell habe er bemerkt, 
dass seine Liebe zur Heimat, zu 
Liechtenstein zu gross ist, um in 
der Grossstadt zu leben. So kehrte 
er zurück, spielt natürlich diese und 
jene Rolle, lebt zu ca. 40 Prozent 
davon. Den anderen Teil erarbeitet 
er sich durch seine neue Firma, den 
Weinkellerbau. 

«Die Bacchen» 
Eveline Ratering spielt die Rolle 

der Mutter des amtierenden Königs 

.von Theben. Dieses Königshaus 
lehnt Dionysos als Gott, das 
Rauschhafte, das ihn umgibt, ab. 
Um sich an Theben zu rächen, ver­
wandelt Dionysos die Frauen, 
nimmt sie mit ins Gebirge lind 
feiert dort dionysische Feste. The­
bens König wil l  dies verbieten und 
wird von den Frauen getötet. Der 
Trabant, gespielt von Alexander 
Biedermann, verkörpert sozusagen 
die Exekutive Thebens, soll als 
Vertreter der Ratio mithelfen, das 
Dionysische aufzuhalten. Wolf­

gang Heyder, der die «Bacchen» 
von Euripides neu bearbeitete, 
sprach davon, dass es eine direkte 
Verbindung gebe zu solchen Ter­
ror-Anschlägen wie in Madrid. 
«Die Bacchen stellen die Frage, 
warum wird jemand in welchem 
Moment zum Opfer. Die alten 
Griechen sprechen vom Men­
schenopfer. Was wir hier erleben 
ist die Rückkehr zum Menschen­
opfer in unserer heutigen Gesell­
schaft. Es gibt also kein aktuelleres 
Stück als die Bacchen.» 

VERAN STA LT U NGEN 

081 303 30 30, per Fax 081 303 30 
33 oder per E-Mail: vermittler@re-
sortragaz.ch entgegen. Der Eintritt 
beträgt CHF 20.-. (Eing.) 

Romuald Pekny liest 
«Die Apokalypse» 
SCHAAN - Am Freitag, den 26. 
März, 20.09 Uhr ist Romuald Pek­
ny, der Doyen der deutschsprachi­
gen Rezitatoren, zu Gast in der 
Pfarrkirche Schaan. Die Lesung 
der «Apokalypse» begleitet Pater 
Rupert Gottfried Frieberger 
OPraem mit Orgelimprovisationen. 
Die «Geheime Offenbarung» des 
Johannes berichtet in eindrucksvol­
len Schreckensvisionen von den 
letzten Tagen der Welt und der 
Vollendung des Reichs Gottes. Für 
den sprachgewaltigen Text findet 
Romuald Pekny eine eindrucksvol­
le Umsetzung. Sein Einfühlungs­
vermögen in theologische Texte 
bewies der Doyen der deutsch­
sprachigen Rezitatoren unter ande­
rem bei den Papstbesuchen 1983 
und 1998 in Wien, als Romuald 

Pekny einer der Lektoren im Ste­
phansdom war. In bester Erinne­
rung ist auch seine Radio-Reihe 
mit Predigten von Abraham a San­
ta Clara für den ORF. Der Burg-
Schauspieler mit Verpflichtungen 
auch bei Film, Funk und Fernsehen 
ist Träger des Grillparzer-Rings, 
der Kainz-Medaille sowie des Eh­
renpreises des Bayerischen Minis­
terpräsidenten und zahlreicher an­
derer Auszeichnungen. Den Abend 
in der Pfarrkirche Schaan begleitet 
Pater Rupert Gottfried Frieberger 
OPraem mit Improvisationen an 
der Orgel. Das Instrument mit 36 
Registern wurde 1978 von der Fir­
ma Mathis aus Niifels gebaut, es 
gilt als die beste Orgel im Fürs­
tentum. Karten für die Lesung gibt 
es beim TaK-Vorverkauf an der Re­
berastrasse 10, Schaan, Telefon 
(00423) 237 59 69. Er ist Montag 
bis Freitag von 10 bis 12 Uhr sowie 
von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Bestel­
lungen per Fax (237 59 61) oder 
per E-Mail an  vorverkauf@tak.li  
sind ebenfalls möglich. Die Abend­
kasse an der Pfarrkirche öffnet eine 

Stunde vor Beginn der Veranstal­
tung. , TaK 
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Srlinan/ l.li'clilt.'iuli'in 

Heute, MI; 17.* 1, 20 h j  
Vaduzer-Saal, Vaduz . 
Chris Barber 
and the 
BIG Chris Barber Band. 
Do, 18. 3., 20.09 h,TaK,Schä*an 
Neues aus der Antike 
Eine Woche vor der «Bäkchen»-Premlere 
stelJt das<TaK die neue Produktion vof. 

Podium-Konzerte, 2004 
David Marock (Klavier}' 
Do, 25., Sa, 27,3., 20.09 h, TaK, Schaan 
DieBakchen 
tylt freundlicher , < ArsRhenia 
Unterstauung der; 'A ' \ A A U  

ww.tak.ll immer qut informiert! 
tVprverkSuf Mijrfr, 10r12 +15-18 Uhr 
" Telefon (00421) 237 59 69 


